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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 4. Mai, 9.30 Uhr,

Schule an der Gebelestraße, Gebelestraße 2

Bürgermeisterin Christine Strobl und der Vorstandsvorsitzende des Tier-
parks Hellabrunn, Professor Dr. Henning Wiesner, besuchen mit einer
Spinne und einer Schlange eine Schulklasse der Schule an der Gebele-
straße.

Wiederholung
Donnerstag, 4. Mai, 11.30 Uhr,

Atrium des Hotels Bayerischer Hof, Promenadeplatz 2

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Mittagessens aus
Anlass des V. Munich Economic Summit.

Donnerstag, 4. Mai, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Der neue Generalkonsul von Bosnien-Herzegowina in München, Satko
Bitanga, stattet Bürgermeisterin Christine Strobl einen Antrittsbesuch ab.

Wiederholung
Donnerstag, 4. Mai, 18 Uhr, Wiener Platz

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung des Kulturgeschichtspfads Au - Haid-
hausen. Grußworte sprechen auch Adelheid Dietz-Will, Vorsitzende des
Bezirksausschusses 5, und Dr. Ulrike Haerendel, Historikerin und Autorin
der Kulturgeschichtspfade.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 4. Mai, 19.30 Uhr,

Korbinianshaus der kirchlichen Jugendarbeit, Preysingstraße 93

Bürgermeisterin Christine Strobl bedankt sich beim großen Big Danke-Fest
bei den Jugendlichen für ihre ehrenamtliche Arbeit. Die katholische junge
Gemeinde der Diözese München und Freising richtet dieses Fest seit 2000
aus.



Rathaus Umschau
Seite 3

Samstag, 6. Mai, ab 13 Uhr,

Fußgängerunterführung Ludwigsbrücke

„Mural GloBALL” an der Ludwigsbrücke: Sprayerlegende „Loomit” sprüht
die ersten Motive eines überdimensionalen Fußball-Graffitis im öffentlichen
Raum extra zur FIFA WM 2006™ an der Fußgängerunterführung der Lud-
wigsbrücke nahe der Muffathalle. Ab 16 Uhr läuft anschließend im Hof
der Muffathalle eine Fußball-Graffiti-Aktion gegen Rassismus mit „Loomit”
und Überraschungsgästen.

Montag, 8. Mai, 11.30 Uhr, Parzivalstraße 63

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Hilde-
gard de la Fontaine im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 8. Mai, 16.30 Uhr, IHK, Kammersaal, Max-Joseph-Straße 2

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Treffen „Kinder- und Familien-
stadt München”, das in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handels-
kammer München stattfindet. Dies ist die dritte Veranstaltung im Rahmen
der „Leitlinien Kinder- und Familienpolitik”, bei der Fachleute und Vertreter
der Münchner Wirtschaft diskutieren, aus welchen Gründen sich die Wirt-
schaft im „Münchner Bündnis für Familien” engagiert.

Montag, 8. Mai, 19 Uhr,

Festsaal des Löwenbräukeller am Stiglmairplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Jahreshauptversammlulng
des Haus- und Grundbesitzervereins München und Umgebung e.V.

Montag, 8. Mai, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der 30-Jahr-Feier der
Deutsch-Israelischen Gesellschaft.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 10. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Mittwoch, 10. Mai, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum

Giesinger Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Horst Walter statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
Endspurt Städtewette: Wiesn-Wirte gehen mit gutem Beispiel voran

(3.5.2006) Eine Spende über 21.000 Euro konnte Oberbürgermeister
Christian Ude jetzt vom Sprecher der Wiesn-Wirte, Toni Roiderer, für die
Städtewette zugunsten von Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe „Menschen
für Menschen” entgegennehmen.
OB Ude: „Ich hoffe, dass das gute Beispiel der Wiesn-Wirte auf möglichst
viele Münchnerinnen und Münchner ansteckend wirkt, damit wir im End-
spurt der Städtewette bis 11. Mai noch kräftig für die gute Sache zulegen
können. Ich habe selten eine Hilfsaktion kennengelernt, bei der – wie bei
Karlheinz Böhms „Menschen für Menschen” – auch mit kleinen Beträgen
schon eine so große Wirkung erzielt werden kann.”
Wiesn-Wirte-Sprecher Roiderer: „Wir finden die Idee einfach toll und des-
halb hat jeder der 14 Wiesn-Wirte gerne sein Scherflein von 1.500 Euro
beigetragen.”
Mit den Münchner Spendengeldern will Karlheinz Böhms Stiftung „Men-
schen für Menschen” in Äthiopien drei neue Schulen für insgesamt 1.200
Kinder bauen. Heute hat noch nicht einmal jedes zweite Kind dort die
Möglichkeit, eine Schule zu besuchen.
Spenden kann man ganz einfach von jedem Festnetz-Anschluss der Tele-
kom aus unter der Rufnummer 0900-330 40 04 00. Jeder Anruf bedeutet
eine Spende von einem Euro, zusätzliche Telefongebühren fallen nicht an.
Wer mehr als einen Euro spenden will, kann dies über das Spendenkonto
18 81 77 bei der Stadtsparkasse München, BLZ 701 500 00, Empfänger
„Stiftung Menschen für Menschen”, tun.
Weitere Informationen zur Städtewette gibt es im Internet unter
www. staedtewette.de.

Glückwünsche für Ingvild Goetz zum 65. Geburtstag

(3.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Ingvild Goetz zum
bevorstehenden 65. Geburtstag: „Als international renommierte Galeristin
und Sammlerin geben Sie seit 30 Jahren wichtige Impulse für die Münch-

http://www. staedtewette.de
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ner Kunstszene. Ihr Interesse gilt dabei stets der zeitgenössischen Kunst.
Sie haben diese Begrifflichkeit einmal so definiert: ‚Wie ich Kunst betrach-
te, da besteht das Zeitgenössische allein in dem Anliegen, das die jeweili-
ge Generation in Kunst umsetzt.‘ So haben Sie eine Sammlung zusam-
mengetragen, die sämtliche Stilrichtungen der Bildenden Kunst umfasst
und die zu den bedeutendsten ihrer Art in Deutschland gehört. Als eine der
wenigen Privatsammlerinnen haben Sie sich früh und konsequent für das
neue Medium Videokunst begeistert und eingesetzt. Auch für Kunst von
Frauen, die verstärkt erst in den 90er-Jahren Einzug in die Kunstszene
hielt, haben Sie eine Präsentationsfläche geschaffen, weil ‚die Künstlerin-
nen eine bestimmte emotionale Ebene in die Kunst einführten, die weg-
weisend war für eine neue Richtung in der Kunst‘. Mit Ihrem ‚sechsten
Sinn‘ spüren Sie viele Talente auf, die zu internationalem Ruhm gelangt
sind.
‚Die Kunst soll die Menschen herausfordern, über sich selbst nachzuden-
ken‘, haben Sie einmal gesagt. Sie wollen die Auseinandersetzung mit der
sozialen Realität und mit der eigenen Wahrnehmung anregen. Mit diesem
Credo locken Sie rund 1.000 Besucher pro Monat in Ihr Museum. Auch
dies, ein außergewöhnliches Projekt; erbaut von den seinerzeit noch weit-
reichend unbekannten Schweizer Architekten Jacques Herzog und Pierre
de Meuron, bietet es in Oberföhring Ihren Ausstellungen den nötigen kla-
ren und zugleich offenen Raum.
Für Ihre herausragenden Verdienste konnten wir Ihnen bereits 2001 mit der
Verleihung der Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens‘
danken. Wir freuen uns weiterhin auf Ihre Neuentdeckungen, die Aktivitä-
ten rund um die Sammlung Goetz und Ihr Museum sowie die zahlreichen
Ausstellungen, an denen Sie sich international beteiligen.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit,
Glück und persönliches Wohlergehen sowie weiterhin viel kreativen Taten-
drang, mit dem Sie das Kunstleben in München mit immer neuen Aspek-
ten und Einflüssen bereichern.”

Finanzausschuss am 4. Mai entfällt

(3.5.2006) Der in der Rathaus Umschau vom 28. April angekündigte Fi-
nanzausschuss am 4. Mai um 14.30 Uhr entfällt.

Eröffnung des Kulturgeschichtspfades Au-Haidhausen

(3.5.2006) Am Donnerstag, 4. Mai 2006, 18 Uhr, wird der Kulturgeschichts-
pfad Au-Haidhausen auf dem Wiener Platz, am Maibaum, durch Stadtrat
Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet.
Grußworte sprechen Adelheid Dietz-Will, Vorsitzende des Bezirksaus-
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schusses 5, und Dr. Ulrike Haerendel, Historikerin und Autorin der Kultur-
geschichtspfade. Die musikalische Umrahmung übernehmen die Johan-
nis- und Salesbläser unter der Leitung von Sepp Kneidl.
Die Landeshauptstadt München präsentiert mit den Kulturgeschichtspfa-
den ein neues Konzept der Stadterkundung. Entlang ausgewählter Statio-
nen, die auf historisch oder kulturell bedeutsame Orte, Ereignisse oder
Personen verweisen, führt der Weg nicht nur zu den bekannten Sehens-
würdigkeiten, sondern vor allem auch zu Besonderheiten der Stadtteilge-
schichte und Stadtteilkultur, die nur wenigen ein Begriff sind. Diese Pfade
laden ein zur Spurensuche vor Ort und zur Erschließung des jeweiligen
Stadtbezirks jenseits der allseits bekannten Pfade.
Für jeden der Kulturgeschichtspfade ist eine handliche Broschüre erhältlich,
die in den Stadtteilbibliotheken vor Ort und der Münchner Volkshochschule,
in der Stadt-Information am Marienplatz, aber auch im Informationsbüro
des Kulturreferats, Burgstraße 4, abgeholt werden kann. Im Internet sind
die Pfade unter der Adresse www.muenchen.de/kgp abrufbar. Vor Ort ver-
weisen Hinweistafeln mit dem Logo K auf den Pfad und nennen die jeweili-
ge Einzelstation.
Vor einem Jahr wurden die ersten Pfade in Pasing-Obermenzing und Neu-
hausen-Nymphenburg eröffnet. Jetzt folgt der Kulturgeschichtspfad Au-
Haidhausen und in Kürze der Kulturgeschichtspfad Laim. Zwei weitere
Pfade – für Ramersdorf-Perlach und Schwabing-Freimann – befinden sich
in Bearbeitung. Für weitere Auskünfte steht die Pressestelle des Kulturre-
ferats, Telefon 2 33-2 60 05, eMail: presse.kulturreferat@muenchen.de zur
Verfügung.

4. Newcomers Festival in München

(3.5.2006) Die Landeshauptstadt München präsentiert beim Newcomers
Festival am Sonntag, 7. Mai,  auf der Münchner Praterinsel zum vierten
Mal ihre Angebote. Das Festival richtet sich an die in München und Bayern
lebende und arbeitende internationale Gemeinde. Die diesjährige Veran-
staltung steht ganz im Zeichen der bevorstehenden Fußball-Weltmeister-
schaft. Unter dem Motto „Bavaria Meets the World – A Good Match” in-
formieren rund 60 Aussteller über die Attraktivität und Vielfalt der Region
als Wirtschaftsstandort und seiner Landeshauptstadt als Fußballmetropo-
le. Zwischen 13 Uhr und 18 Uhr wird ein buntes Programm für die ganze
Familie geboten.
Schirmherr der vom Bayerischen Wirtschaftsministerium initiierten Veran-
staltung, zu der etwa 3.500 Besucher erwartet werden, ist der bayerische
Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber.

http://www.muenchen.de/kgp
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Das Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München be-
teiligt sich am Newcomers Festival als Sponsoringpartner. Vertreter des
Kreisverwaltungsreferates, des Kommunalreferates, des Schul- und Kul-
tusreferates, des Sozialreferates und des Referates für Arbeit und Wirt-
schaft stehen für Fachfragen rund um die Themenbereiche Tourismus,
Freizeit und Sport, Kunst und Kultur, Bildung und Beruf, Alltagsleben in der
Großstadt, Entsorgungsfragen sowie Spezialangebote für Kinder zur Ver-
fügung.
Besondere Attraktion wird die Verlosung von Freikarten für verschiedene
Veranstaltungen, Ausstellungen und Events, Einkaufsgutscheinen und
Werbegeschenken durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft sein.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen erteilt das Newcomers Festival
Organisationsbüro, c/o Communication Solution GmbH, Ismaninger Stra-
ße 17 - 19, 81675 München, Telefon 08 00-4 39-72 87 (freecall), Fax 08 00-
4 39-72 88 (freecall), eMail: contact@newcomers-festival.de, Internet:
www.newcomers-festival.de

Schulung für die Munich-Volunteers

(3.5.2006) Für die Gästebetreuung rund um die Fußball-WM werden die
400 ehrenamtlichen Munich-Volunteers, die vom Sozialreferat der Stadt
München engagiert wurden, bestens gerüstet sein. In den nächsten Tagen
erhalten sie eine professionelle Schulung. „Wo finde ich das Hofbräuhaus?
Wie komme ich zur nächsten Apotheke? Wie viel kostet ein Taxi zum Sta-
dion?” Diese und viele andere Fragen werden die Munich-Volunteers bald
von tausenden Fußballfans und ihren Begleitern aus aller Welt gestellt be-
kommen. Um sie schnell und sicher beantworten zu können, dürfen sie ab
dem 6. Mai wieder die Schulbank drücken. Die Münchner Commax Con-
sulting AG hat sich bereit erklärt, die 400 Munich-Volunteers gründlich zu
unterrichten – und zwar unentgeltlich.
Die Schulung, die an vier Wochenenden stattfindet, besteht aus einem Ba-
sistraining und zahlreichen Zusatztrainings. Die Themen sind unter ande-
rem Gastfreundschaft, Kommunikation, interkulturelle Verständigung, das
eigene Auftreten und Hintergrundwissen zur Stadt München. Im Mittel-
punkt stehen selbstverständlich Freundlichkeit und Begeisterung, damit
die Munich-Volunteers die Stimmung der Gäste auffangen und auch wie-
dergeben.
Referenten und Workshop-Leiter sind Mitarbeiter der Commax Consulting
AG und des Münchner Weiterbildungsprojekts INPUT e.V. Auch andere Fir-
men unterstützen die Schulung. So stellt das Arabella Sheraton Hotel die
Räumlichkeiten kostenlos zur Verfügung.

http://www.newcomers-festival.de
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Die Munich-Volunteers der Stadt München sind überwiegend junge Leute,
die sich bei Großveranstaltungen ehrenamtlich um Münchens internationa-
le Gäste kümmern. Sie stehen an zentralen Orten wie Hauptbahnhof, Ma-
rienplatz oder Flughafen als Anlaufstelle für Informationen zur Stadt, zu
Sehenswürdigkeiten oder Unterkünften bereit.

Schuljahr 2006/2007: Einschreibung in sechsstufige Realschulen

(3.5.2006) Der Haupttermin für die Einschreibung in die Eingangsklassen
an den städtischen, staatlichen und privaten sechsstufigen Realschulen
in München ist Mittwoch, 10. Mai 2006, von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis
18 Uhr. In Ausnahmefällen kann die Einschreibung auch vom 8. Mai 2006
bis einschließlich 12. Mai 2006, in der Regel vormittags, vorgenommen
werden. Es wird gebeten, die Schülerinnen und Schüler bei derjenigen
Schule anzumelden, in die sie aufgenommen werden möchten. An dieser
Schule nehmen die Kinder auch – falls erforderlich – am Probeunterricht
teil.
Die Einschreibung kann nur durch Erziehungsberechtigte oder ihre bevoll-
mächtigen Vertreter erfolgen. In der Regel genügt die Unterschrift eines
Erziehungsberechtigten. Der Geburtsschein und das Übertrittszeugnis
sowie gegebenenfalls der Sorgerechtsbeschluss sind mitzubringen.
In den Grundschulen und in den Hauptschulen liegt eine Elterninforma-
tionsbroschüre auf, aus der alle Details zur Einschreibung entnommen
werden können. Informationen auch im Internet unter: www.muenchen.
de/schuleinschreibung.

Am geplanten Baubeginn

des Tunnels Mittlerer Ring Südwest wird festgehalten

(3.5.2006) Der Münchner Stadtrat hat in der Sitzung des Bauausschusses
am 27. April erneut bekräftigt, dass an der Umsetzung der planfestgestell-
ten Lösung und dem bislang schon vorgesehenen Baubeginn des Tunnel-
projektes Mittlerer Ring Südwest festgehalten wird. Wie bereits in der Ver-
gangenheit vom Stadtrat beschlossen, bleibt das Baureferat beauftragt,
die vorgezogene Kanalumlegung rechtzeitig vor Ablauf der Planfeststellung
im März 2008 zu starten, und anschließend die eigentlichen Tunnelbau-
maßnahmen 2009 zu beginnen.
Anlass für die neuerliche Befassung des Stadtrats war ein Pressebericht
über mögliche Verzögerungen des Baubeginns. Auslöser der Irritationen
waren Empfehlungen des so genannten „Ring-Konsiliums”, eines verwal-
tungsinternen Expertengremiums, die in einer Stadtratsvorlage des Pla-
nungsreferates zum „Handlungsprogramm Mittlerer Ring” enthalten sind.
Änderungen an der planfestgestellten Lösung hätten den beabsichtigten
Realisierungszeitraum erheblich verzögert.

http://www.muenchen.de/schuleinschreibung.
http://www.muenchen.de/schuleinschreibung.
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Zusätzlich zwei Millionen Euro für den Straßenunterhalt

(3.5.2006) Das Baureferat legte dem Bauausschuss in seiner letzten Sit-
zung am 27. April einen Bericht über die vorläufige Frostschadensbilanz
des Winters 2005/2006 im Bereich des Münchner Straßennetzes vor. Der
Bauausschuss stimmte dem Vorschlag des Baureferates zu, zur Beseiti-
gung der vordringlichsten Frostschäden zusätzliche Unterhaltsmittel in
Höhe von zwei Millionen Euro durch die Umschichtung von Tiefbaufinanz-
mitteln zur Verfügung zu stellen.
Der letzte Winter hatte die Straßen durch die extrem lang anhaltenden
Frostphasen und den vielen Schnee sehr beansprucht. Das Baureferat
ist seit Ende der Frostperiode Mitte März dabei, eine Bestandsaufnahme
über die feststellbaren Straßenschäden durchzuführen, dabei verteilen
sich die Schäden relativ gleichmäßig auf das Haupt- und Nebenstraßen-
netz. Zwar können zum jetzigen Zeitpunkt nur relativ allgemeine Aussagen
darüber getroffen werden, in welchen Straßen zusätzliche Schäden im Lau-
fe des Winters entstanden sind, doch zeichnete sich bald ab, dass die vor-
handenen Finanzmittel für den Straßenunterhalt zur Behebung der heuri-
gen, im Vergleich zu üblichen Winterperioden stark vermehrten Frostschä-
den, nicht ausreichen würden.

Tunnelbaumaßnahme Mittlerer Ring Ost

(3.5.2006) In der gestrigen Sitzung des Bauausschusses stimmte der
Stadtrat dem Vorschlag des Baureferates zu, die Ausführung der Innenver-
kleidung im gesamten Tunnel Mittlerer Ring Ost in Aluminium vorzuneh-
men. Für den Einsatz in Tunnels stehen als brauchbare Materialien für Ver-
kleidungen grundsätzlich Metallbleche aus meerwasserbeständigem Alu-
minium oder Edelstahl zur Verfügung. Diese weisen unter den bestehen-
den Bedingungen in einem Tunnel eine vergleichbare Widerstandsfähigkeit
und Korrosionsbeständigkeit unter Berücksichtigung einer angemessenen
Lebensdauer auf. Die Paneele dienen dem Schutz der Wände und zur Un-
terbringung der sicherheitstechnischen Ausrüstung, und wurden bzw. wer-
den in allen seit 1974 errichteten Tunnel eingebaut. Um einen Wirtschaftlich-
keitsvergleich anstellen zu können, wurden vom Baureferat für den Effner-
tunnel (Länge zirka 100 Meter) beide Materialien ausgeschrieben. Das Er-
gebnis: Eine Ausführung in Edelstahl anstatt Aluminium wäre unter Zu-
grundelegung der in der Ausschreibung für den Effnertunnel erzielten
Marktpreise – bezogen auf den gesamten Tunnel – um 7,23 Millionen Euro
teurer.
Zum Verständnis: Aus Umweltgründen hatte der Stadtrat mit Beschluss
vom 31.Juli 1996 die Verwendung von Aluminium bei städtischen Bauvor-
haben nur auf den funktional und technisch erforderlichen Umfang redu-
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ziert. Falls andere gleichwertige Materialien zur Verfügung stehen, sollte
diesen der Vorzug vor Aluminium gegeben werden.
In der gleichen Sitzung wurde der Bauausschuss über die Montagetermine
der Lärmschutzwände auf den bestehenden Stützmauern am Isarring in-
formiert. Nach den Festlegungen des Planfeststellungsbeschlusses zum
Tunnel sind beidseits des Isarringes zwischen Effnerplatz und der Straßen-
brücke Oberföhringer Straße bis zu sechs Meter hohe Lärmschutzwände
zu errichten. Die Montage der Lärmschutzwände aus Glas mit Stahlpfo-
sten muss überwiegend vom Isarring aus erfolgen. Dazu ist in diesem
Bereich auf jeder Seite des Ringes eine Fahrspur zu sperren. Um die Ver-
kehrseinschränkungen während dieser Zeit zu reduzieren, erfolgt die Mon-
tage erst nach Verkehrsfreigabe des Effnertunnels Ende 2006. Ab diesem
Zeitpunkt wird zwischen Tunnelrampe und Bebauung nur noch eine Fahr-
spur als Zu- und Abfahrt vom Mittleren Ring zur Effner- und Bülowstraße
benötigt. Verkehrsstauungen infolge der Montagearbeiten sind deshalb
nicht mehr zu erwarten, da der Hauptverkehr durch den neuen Tunnel un-
ter dem Effnerplatz geleitet wird. Die Errichtung der Lärmschutzwände
wird bis Juni 2007 abgeschlossen sein.

Umwelttipp Mai 2006: Start in die Gartensaison

(3.5.2006) Nach einem langen Winter hat endlich die Gartensaison begon-
nen: Der Monat Mai – das bedeutet Apfelblüte, blühender Flieder und Ho-
lunder. Die Möglichkeiten, dabei etwas für Natur und Umwelt zu tun, sind
vielfältig –  darunter viele, die selbst im kleinsten Garten machbar sind.
- Gleich nach den Eisheiligen Kapuzinerkresse, Sonnenblumen, Kornblu-

men, Malven und andere – am besten einheimische – Sommerblumen
direkt ins Freie säen. Das gleiche gilt für die meisten Salate und Gemü-
searten, die direkt ins Beet gesät werden können.

- „Wildwuchs tut gut”, zum Beispiel eine Brennnesselecke oder ein Stück
verwilderter Rasen. Auch ist die Pflanzung heimischer Sträucher und
Bäume die bessere Lösung, Schmetterlinge, Bienen und Vögel fühlen
sich hier wohler.

- Chemische Pflanzenschutzmittel sind häufig nicht nötig. Gesunde
Pflanzen können viele Krankheiten und Schädlinge selbst abwehren.
Eine Voraussetzung dafür ist die richtige Standortwahl (zum Beispiel
Sonne, Halbschatten, Schatten). Zur Stärkung der Pflanzen gegen
Schädlinge gibt es zum Beispiel Kräutertees und -jauchen. Besonders
wichtig ist aber die Förderung der Nützlinge wie Marienkäfer, Florfliegen
oder Ohrwürmer.
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- Chemische Pflanzenschutzmittel müssen für die Anwendung im Gar-
ten zugelassen sein und einen entsprechenden Vermerk auf der Ver-
packung haben. Die zuverlässigste Abwehr von Schnecken ist ein
Schneckenzaun.

- Düngen nur nach Bedarf. Durch eine Garten-Bodenprobe kann festge-
stellt werden, ob und welche zusätzlichen Mineralstoffe der Boden
braucht. Alle wichtigen Nährstoffe liefert der Komposthaufen im eigenen
Garten.

- Durch Torfabbau werden Hochmoore – Lebensraum vieler seltener
Pflanzen und Tiere – zerstört. Erde aus Kompostieranlagen schont die
Natur.

- Ein Gartenteich kann eine Heimstatt für Molche, Kröten, Libellenlarven
sowie eine Vielzahl anderer interessanter Insektenarten sein.

- Wetterfeste Gartenmöbel gibt es auch aus heimischer Robinie. Wenn
Tropenholz, dann nur mit dem FSC-Siegel, das nachhaltigen Waldbau
garantiert.

Weitere Tipps und Informationen gibt es im städtischen Umweltladen, Rin-
dermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 9 bis 19 Uhr durchgehend sowie Freitag
von 9 bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr. Während dieser Zeiten ist der Umwelt-
laden auch telefonisch unter 2 33-2 66 66 zu erreichen. eMail: umwelt-
laden.rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/umweltladen.

Beflaggung zum Europatag

(3.5.2006) Anlässlich des Europatages und der Europawoche sind der Ma-
rienplatz und der Europaplatz vom 5. bis 7. Mai beflaggt.

Diskussion „Fußball als Friedensstifter?“

(3.5.2006) Im Rahmen von „Soccer Visions”, Kulturprogramm zur Ausstel-
lung „Fußball: Ein Spiel – viele Welten”, findet am Samstag, 6. Mai 2006,
20 Uhr (Einlass um 19 Uhr), eine Diskussion zum Thema „Fußball als
Friedensstifter? Zwischen Nation Building und Rassismus” im Ampere,
Zellstraße 4, statt (ein offizieller Beitrag des Kunst- und Kulturprogramms
der Bundesregierung zur FIFA WM 2006™ in Zusammenarbeit mit dem
OK FIFA WM 2006).
Gesprächsteilnehmer sind Anthony Baffoe, ehemaliger Bundesliga-Profi
und Nationalspieler Ghanas, TV-Moderator; Souleymane Sané, Ex-Bundes-
liga-Profi, Ex-Nationalspieler des Senegal, derzeit Spielerberater und Hol-
ger Obermann, früher Fernsehjournalist, wurde 2003 von der Bundesre-
gierung als Fußballtrainer nach Afghanistan gesandt. Die Moderation hat
Dr. Wolfgang Habermeyer, Ethnologe und Mitarbeiter des Bildungskanals
BR-Alpha.

http://www.muenchen.de/umweltladen
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In so manchen Ländern spielt(e) Fußball als Friedensstifter eine bedeuten-
de Rolle: Im „neuen” Südafrika nach der Apartheid und in multikulturellen
Staaten wie Australien, Malaysia oder Nigeria gilt Fußball als „Nation Buil-
der”. In Afghanistan trägt Fußball zum Wiederaufbau der Zivilgesellschaft
bei. Und Frankreich stützt sich gerne auf seine multikulturelle „Equipe tri-
colore” als Spiegel seiner Philosophie „black blanc beurre”.
Doch Fußball hat auch eine Kehrseite: In letzter Zeit häuften sich europa-
weit verbale Übergriffe nicht nur von Fans, sondern auch von Trainern und
Spieler-Kollegen auf afrikanische Fußballer: In Italien hagelte es rassisti-
sche Pöbeleien aus den Rängen gegen Messina-Verteidiger Marco André
Zoro aus der Elfenbeinküste. Der französische Nationalspieler Thierry
Henry wurde vom spanischen Nationaltrainer beleidigt und Barcelonas
Star Samuel Eto’o hat in Spanien eine Debatte über Rassismus ausgelöst,
als er drohte, wegen übler Affenlaut-Schmähungen seitens der Zuschauer
den Platz zu verlassen. Dies spiegelt eine traurige Realität wider: Nehmen
die „faschistischen Gesichter” Europas überhand? Oder hat sich etwa im
Deutschland der Asamoahs und Owomoyelas, das zumindest symbolisch
vielfältiger geworden zu sein scheint, etwas verändert? Bedeuten die
kürzlich erfolgten rechtsradikalen Auswüchse gegenüber Patrick Owo-
moyela, den in Hamburg geborenen Nationalspieler nigerianisch-deutscher
Herkunft, einen Rückschlag?
Der Eintritt kostet im Vorverkauf 6 Euro, an der Abendkasse 8 Euro. Kar-
ten gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen und bei München Ticket,
Telefon: 54 81 81 81.
Hinweis: Ab 13 Uhr: „Mural GloBALL” an der Ludwigsbrücke: Sprayerle-
gende „Loomit” sprüht die ersten Motive eines überdimensionalen Fuß-
ball-Graffitis im öffentlichen Raum extra zur FIFA WM 2006™ an der Fuß-
gängerunterführung der Ludwigsbrücke nahe der Muffathalle. Ab 16 Uhr
läuft anschließend im Hof der Muffathalle eine Fußball-Graffiti-Aktion ge-
gen Rassismus mit „Loomit” und Überraschungsgästen. Der Eintritt ist
frei.
Veranstalter sind das Kulturreferat der Landeshauptstadt München, die
Muffathalle Betriebs GmbH und der Kreisjugendring. Mit freundlicher
Unterstützung des Baureferats der Landeshauptstadt München. Nähere
Informationen gibt es beim Kulturreferat, Patricia Müller, Telefon: 2 33-
2 43 64, eMail: patricia.mueller@muenchen.de.

Dokumentarfilm „Adelante Muchachas” im Fußball-Globus

(3.5.2006) Am Freitag, 5. Mai, 20.30 Uhr, wird der Dokumentarfilm „Adel-
ante Muchachas!” (von Erika Harzer und Kalle Staymann, Deutschland/
Honduras 2004, 60 Minuten) im Rahmen von „Soccer Visions”, dem Kul-
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turprogramm zur Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – viele Welten” im Fuß-
ball-Globus auf dem Marienhof gezeigt (ein offizieller Beitrag des Kunst-
und Kulturprogramms zur FIFA WM 2006™). Im Anschluss diskutiert
Katrin Steinbichler (Süddeutsche Zeitung) mit Regisseurin Erika Harzer.
„Adelante Muchachas!” erzählt die Geschichte von vier jungen Frauen
aus Tegucigalpa, der Hauptstadt von Honduras. Seydi, Wendy, Cristel
und Kenia könnten unterschiedlicher nicht sein, und dennoch haben sie
etwas gemeinsam: Alle spielen leidenschaftlich gern Fußball. Wenn ihre
Klubs in der Frauenliga gegeneinander antreten, kommt es im Spiel zu
Begegnungen, die im „normalen Leben” nicht stattfinden würden; denn
die vier Mädchen stammen aus völlig unterschiedlichen sozialen Milieus,
die kaum miteinander in Kontakt stehen. Zum einen aus der armen Unter-
schicht, die im Slum am Stadtrand zu Hause ist, zum anderen aus der
gut situierten Mittelschicht aus dem Villenquartier der Stadt.
Erika Harzer arbeitet seit 1996 in unterschiedlichen Funktionen bei zahl-
reichen Filmprojekten.
Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 3 Euro. Karten gibt es an der Globus-
kasse (geöffnet täglich ab 10 Uhr) oder unter www.etix.com. Reservie-
rungen können unter der Telefonnummer 0 18 05/12 20 06 oder eMail:
ticket. globus@FIFAworldcup.com vorgenommen werden. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.adelante-muchachas.de und
www.dfb-kulturstiftung.de. Veranstalter ist das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München. Nähere Auskünfte erteilt Patricia Müller, Telefon:
2 33-2 43 64, eMail: patricia.mueller@ muenchen.de.

Begleitprogramm zur Wolfgang-Koeppen-Ausstellung

(3.5.2006) 2006 – zehn Jahre nach dem Tod des Schriftstellers Wolfgang
Koeppen – bringt der Suhrkamp Verlag die neue 14-bändige Gesamtaus-
gabe heraus. Diese greift auch auf den umfangreichen Nachlass zurück.
Somit können erstmals anhand von Koeppens Romanen, Reisebüchern,
Feuilletons, Interviews, Romanprojekten sowie Entwürfen und Fragmen-
ten alle Facetten seines Schreibens aufgezeigt werden.
Aus diesem Anlass spricht am Freitag, 5. Mai 2006, um 20 Uhr in der
Black Box im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Ulrich Greiner von der
„Zeit” mit dem Herausgeber und Schriftsteller Hans-Ulrich Treichel über
Wolfgang Koeppen. Ferner liest Hans-Ulrich Treichel aus dem soeben er-
schienenen Band „Tauben im Gras”.
Hans-Ulrich Treichel promovierte 1984 mit einer Arbeit über Wolfgang
Koeppen. Seit 1995 ist er Professor am Deutschen Literaturinstitut der
Universität Leipzig. Er schreibt Romane, Gedichte und Essays. Sein Ro-
man „Der Verlorene” wurde in 21 Sprachen übersetzt. Für seinen 2005 bei

http://www.etix.com
http://www.adelante-muchachas.de 
http://www.dfb-kulturstiftung.de
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Suhrkamp erschienenen Roman „Menschenflug” erhielt er den Hermann-
Hesse-Preis. Er lebt in Berlin und Leipzig.
Ulrich Greiner ist verantwortlicher Redakteur des Ressorts Literatur bei
der Wochenzeitung Die Zeit. Er gab 1976 im Suhrkamp Verlag den Band
„Über Wolfgang Koeppen” heraus. 2005 erschien sein „Leseverführer.
Eine Gebrauchsanweisung zum Lesen schöner Literatur”.
Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro.

Kinderkonzert im Musikinstrumentenmuseum

(3.5.2006) Am Sonntag, 7. Mai, findet um 15 Uhr im Musikinstrumenten-
museum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, das 4. Nachmit-
tagskonzert für Kinder der „taschenphilharmonie“unter der Leitung von
Peter Stangel statt. Auf dem Programm steht „Children’s corner“ von
Claude Debussy. Die „taschenphilharmonie“ ist ein Zusammenschluss
erstrangiger europäischer Musiker nach dem Vorbild des in den 20er-Jah-
ren von Arnold Schönberg begründeten „Vereins für musikalische Privat-
aufführungen“. Der Eintritt ist frei.
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